
Der 35-jährige Bruno Tsafack, in Kamerun 

geboren und aufgewachsen, erlernte in 

seiner frühen Kindheit (mit 12 Jahren) den 

Judosport. In den letzten 13 Jahren perfek-

tionierte er in Deutschland nicht nur seine 

eigenen Fertigkeiten im Judo, sondern ar-

beitete mit großem Erfolg an seiner Train-

erkarriere: Vereinstrainer, Bezirkstrainer, Landestrainer in Baden-Würt-

temberg, DJB-Honorartrainer und nun hauptamtlicher Bundestrainer 

für den Deutschen Judo-Bund. Zu seinen besonderen Fähigkeiten ge-

hört vor allem, Kinder und Jugendliche in jedem Alter begeistern und 

motivieren zu können. Seine fachliche Kompetenz bewies er jüngst an 

der Trainerakademie in Köln, welche er mit einem Diplomabschluss ab-

solvierte. Seit Anfang November 2013 ist Bruno Tsafack neuer Nach-

wuchs-Bundestrainer für die männliche U18 im Deutschen Judo-Bund 

(DJB).

Im Zentrum dieser Arbeit steht die untrennbare Einheit von körperlicher und 

geistiger Entwicklung im Judo. Der erste Teil befasst sich mit der Entstehung 

der Sportart Judo, den traditionellen Ansätzen und den Grundgedanken von  

Professor Kanô. Diese theoretischen Darstellungen sollen aufzeigen, welchen er-

zieherischen Wert die Sportart Judo besitzt. 

Weiterhin werden die Begriffe „Judowerte“, „Judoetikette“ und „Judoprinzipien“ 

erläutert. Besonders die Judowerte erfahren eine ausführliche Diskussion, insbe-

sondere im Hinblick auf deren Vermittlung an Kinder und Jugendliche. Der zwei-

te Teil der Arbeit beschäftigt sich mit dem Istzustand des Judo in Deutschland. 

Mithilfe von Fragebögen an Sportler, Trainer und Eltern soll der Wahrheitsgehalt 

der Hypothese bezüglich des mangelnden Wissens und der unzureichenden Um-

setzung der traditionellen Judowerte und -etikette geprüft werden. Die Arbeit 

schließt mit der Darstellung von möglichen Strategien zur Verbesserung des der-

zeitigen Zustands in Bezug auf die bewusste Umsetzung der Judowerte und -eti-

kette.
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2.3	 Das Wertesystem im Judo

Judo vermittelt Grundwerte, die gemeinsam eine moralische Erziehung ermögli-

chen. Eine aufrichtige und regelmäßige Praxis des Judo unter Berücksichtigung und 

Anwendung seiner grundlegenden Prinzipien führt zur Selbstständigkeit, Selbstbe-

herrschung bis hin zum gegenseitigen Respekt. Die Einhaltung der Judowerte und 

-etikette ist die erste Voraussetzung und damit die Basis der Praxis des Judo.

Höflichkeit

Abb. 1 von Seite 31:  Höflich-
keit – la politesse (©Deut-
scher Judo-Bund, 2006)

„Behandle Deine 

Trainingspartner und 

Wettkampfgegner wie 

Freunde. Zeige Deinen 

Respekt gegenüber 

jedem Judo-Übenden 

durch eine ordentliche 

Verneigung.“ 

Ehrlichkeit

Abb. 2 von Seite 32: Ehrlichkeit – la sincérité 
(©Deutscher Judo-Bund, 2006)

„Kämpfe fair, ohne unsportliche 

Handlungen und ohne Hintergedan-

ken.“

Aus dem Inhalt
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Einleitung

1	 Einleitung

„Der Mensch muss in seiner Ursprünglichkeit sowohl vom Geist als auch vom Körper her 

betrachtet werden. Beide scheinen getrennt, sind aber eins. Sie scheinen eins, sind aber 

getrennt. Die geistige Entwicklung braucht eine körperliche Basis und die körperliche 

Entwicklung erfordert die Kraft des Geistes.“1 (Jigorô Kanô)

Allein dieses Zitat von Prof. Kanô bildet im Wesentlichen die Grundlage der folgenden 

Arbeit. Im Zentrum des Interesses steht die untrennbare Einheit von körperlicher und 

geistiger Entwicklung im Judo. 

Seit vielen Jahren ist in deutschen Dojos zu beobachten, dass ein wichtiger und funda-

mentaler Aspekt des Judo, die Ausbildung des Charakters und der Persönlichkeit, entwe-

der von den Judopraktizierenden nicht wirklich wahrgenommen oder von den Trainern 

nicht ausreichend gelehrt wird. Dies scheint nicht selten auf mangelndes Wissen um 

die Lehren und Grundgedanken des Begründers der Sportart Judo, Prof. Jigorô Kanô, 

zurückzuführen zu sein. Die vorliegende Arbeit soll zunächst eventuell vorhandene Wis-

senslücken bei Trainern und Trainierenden aufzeigen. Auf eine möglichst prägnante 

und gut verständliche Art und Weise sollen die Grundgedanken Prof. Kanôs erläutert 

werden. Denn erst die Kenntnis dieser Lehren ermöglicht den Judopraktizierenden eine 

angemessene Haltung auf der Judomatte. 

Der Text Das Wertesystem im Judo und seine Erziehungsaufgabe wurde, ausgehend von 

ganz persönlichen Erfahrungen und Eindrücken, verfasst.

Der erste Teil befasst sich mit der Entstehung der Sportart Judo, den traditionellen 

Ansätzen und den Grundgedanken von Prof. Kanô. Diese theoretischen Darstellungen 

sollen aufzeigen, welchen erzieherischen Wert die Sportart Judo besitzt. Weiterhin wer-

den die Begriffe Judowerte, Judoetikette und Judoprinzipien erläutert. Besonders die 

Judowerte erfahren eine ausführliche Diskussion, insbesondere im Hinblick auf deren 

Vermittlung an Kinder und Jugendliche. Im nächsten Schritt löst sich das Buch zunächst 

vom eigentlichen Thema, dem Judo, und wendet sich den Werten und dem Wertewan-

del in der Gesellschaft ganz allgemein zu. Denn bevor zu kritisch ein Werteverlust oder 

Wertewandel im Judo angeprangert wird, muss geprüft werden, ob die Veränderungen 

1	 Niehaus, A. (2010). Leben und Werk Kanô Jigorôs (1860-1938). Ein Forschungsbeitrag zur Leibeserziehung 
und zum Sport in Japan (S. 148). Würzburg.
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lediglich gesellschaftlich bedingt bzw. nicht ausschließlich auf die Sportart Judo zurück-

zuführen sind.  

Der zweite Teil des Textes beschäftigt sich mit dem Istzustand des Judo in Deutschland. 

Mithilfe von Fragebögen an Sportler, Trainer und Eltern soll der Wahrheitsgehalt der 

Hypothese bezüglich des mangelnden Wissens und der unzureichenden Umsetzung der 

traditionellen Judowerte und -etikette geprüft werden. Die statistische Auswertung der 

Fragebögen soll Auskunft darüber geben, in welchen Bereichen sich Lücken aufzeigen 

und an welchen Stellen für eine Verbesserung des Zustands angesetzt werden kann. 

Das Buch schließt mit der Darstellung von möglichen Strategien zur Verbesserung des 

derzeitigen Zustands in Bezug auf die bewusste Umsetzung der Judowerte und -etikette. 

Vorgestellt wird zunächst das bereits existierende DJB-Konzept (Deutscher Judo-Bund, 

2006) Judo spielend lernen von 5-7 Jahren. Weiterhin werden einige konzeptionelle 

Vorschläge genannt, die auf persönlicher Beobachtung und Erfahrung basieren. Diese 

betreffen das alltägliche Training und sollen dazu beitragen, die Entwicklung der jungen 

Judoka im Geiste von Prof. Kanô zu fördern. 
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